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¡Hola mis amigos! 
 
Von dem Jahresbeginn 
Ich hoffe, meine guten Wünsche im letzten 
Rundbrief haben sich erfüllt und ihr hattet 
bisher ein gutes Jahr 2015.  
Auch wir sind mit einer großen Feier in das 
neue Jahr gestartet. Soll heißen mit großem 
Buffet, Spielen, Feuerwerk, Musik, Salsa, 
Sonnenaufgang am Strand, Churros und 
vielen Menschen.  
 
Von dem Wohlbefinden 
Mit einem so tollen Wetter, schönen 
Stränden und exotischer Natur könnte man 
davon ausgehen alles sei perfekt. Ich hoffe 
dass mein Rundbrief nicht diesen Eindruck 
vermittelt. Es gibt Tage, da bin ich richtig 
begeistert von dem, was hier so passiert, 
und dann ist es schon so ein bisschen 
Summer-Paradise mäßig. Und an anderen 
eben nicht. Mir fällt es immer noch schwer 
meinen Wert nicht von dem abhängig zu 
machen, was ich tue und leiste. Sondern von 
dem Wert, den Gott mir durch seine Liebe 
gibt. Gerade jetzt, wo das Tour-Team da ist 
und noch andere Praktikanten, die uns viel 
unterstützen, werde ich dazu 
herausgefordert diese Lektion zu lernen. 
Und diese Persönlichkeitskrise, von der bei 
solchen Auslandsaufenthalten immer 
berichtet wird, habe ich, glaube ich, auch 
schon durch. Weit weg von Vielem, was man 
sonst als Richtlinien hatte, gab´s und gibt´s 
häufig Knoten in meinem Kopf und wer 
meine Denkerstirnfalte kennt: Ich vertiefe sie 
gerade :D  
Aber hey, ist ja gut sich mal zu hinterfragen 
und belohnt wird das Ganze mit dem Aha-
Moment. 
 
Von der Einsatzstelle 
Wie bisher immer, herrschte auch in den 
letzten beiden Monaten wieder ein reger 
Wechsel an Personal und speziellen 
Aktivitäten. Bspw. die Ankunft des Tour 

Teams. Das nahmen wir zum Anlass, um sie 
mit einem Guanchen-Fest (den kanarischen 
Ureinwohnern) auf der Insel willkommen zu 
heißen. Nun begleitet uns das Team aus 6 
deutschen FSJlern plus Leiter schon seit 
einem guten Monat.  
Neulich hatten Lotta und ich einen 
Gastauftritt in dem Inselradio. Klingt jetzt 
vielleicht aufregender als es war. Jedenfalls 
ist es eine super Möglichkeit die 
deutschsprachigen Inselbewohner auf die 
Gemeinde aufmerksam zu machen. Einige 
neue Gottesdienst- und Hauskreisbesucher 
haben das bestätigt. Das zu sehen gibt mir 
persönlich richtig Mut für meine Arbeit.  

Auch die evangelischen Gemeinden auf der 
Insel haben an der Allianz-Gebetswoche 
teilgenommen. Eine Woche lang 
versammelte man sich jeden Abend in einer 
anderen Gemeinde, um für spezielle 
Anliegen zu beten. Uns traf der letzte Abend 
dieser Woche. Dieser sollte speziell für und 
von Jugendlichen sein. So konnten wir 
bspw. eine tolle Lobpreisgruppe aus 
mehreren Gemeinden zusammenstellen. 
Der Gemeindesaal war proppenvoll und die 
Stimmung war richtig gut. Ich habe es sehr 
genossen auf diese Art ganz viele 
Gleichgesinnte kennenzulernen. 
Was ich auch miterleben durfte, war der 
Gemeindeausflug. Da hieß es: Sonnenbrillen 
raus und ab in die Berge! Durch die 
blühenden Mandelbäume spazieren, über 
einen typischen Markt schlendern, 
gemeinsam picknicken und Gemeinschaft 
haben… Ein richtig gelungener Tag! 
  

         Aaron tobt sich auf                    Bei Radio Dunas 

      der Guanchen-Feier aus 
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Zusätzlich zu den ganzen Specialevents 
kam auch noch der Besuch meiner 
Schwester Laura. Eine Woche um auf 
Explorer-Tour zu gehen, mal ein bisschen 
abzuschalten und die Gemeinschaft zu 
genießen. Ein echtes Geschenk, was genau 
zum richtigen Zeitpunkt kam.  

Der Abstand zu dem gewohnten Geschehen 
hat mir geholfen wieder mit neuer Motivation 
in den Arbeitsalltag zu starten. So viele 
Worte um das Außergewöhnliche. Nun 
nochmal kurz zum Arbeitsalltag. Der besteht 
aus verschiedenen Sportaktionen, um 
Kontakte zu knüpfen, Kontakte pflegen mit 
Jung und Alt (aber besonders mit Jung) 
bspw. in Hauskreisen, Deutschklasse(n). 
Mittlerweile sind es schon drei  und bei 
Veranstaltungen mithelfen, bei Vorbereitung 
und Durchführung.  
 
Von Land & Leuten 
Heute möchte ich von ganz besonderen 
Inselbewohnern erzählen. Unsere beiden 
Nachbarinnen. Zwei Damen in der „dritten 
Altersklasse“ wie man es hier nett 
umschreibt. Beide sind richtige Canarios. Ich 
habe die beiden getrennt voneinander 
kennengelernt und neulich festgestellt, dass 
sie beste Freundinnen sind.  
Diese Woche haben wir dann mal alle schön 
zusammen Mittag gegessen. Nun bin ich um 
einige urkomische Geschichten reicher.  
Wenn ich zu Besuch bei der einen bin, bin 
ich immer wieder erstaunt darüber, wie viele 
Heiligenbilder Platz an einer Wand finden. 
Die andere hat mir neulich gestanden, dass 
sie wenn sie nicht schlafen kann, in der Bibel 
liest, was mich sehr freut Für die spanischen 
Katholiken eher die Ausnahme.  
Ich hatte hier schon so krasse 
Begegnungen, die total harmlos begonnen 
haben und aus denen ich nachher mit einer 

richtig zugeschnürten Kehle rausgegangen 
bin. Bspw. in einem Restaurant quatscht 
mich jemand an. Ziemlich schnell reden wir 
über den Glauben. Das gibt ihm Anlass sich 
so richtig über die Katholische Kirche & Gott 
auszulassen. Einen solchen Hass habe ich 
vorher sehr selten erlebt und zeigt wie nötig 
gute Gemeindearbeit ist. 
 
Von dem Wirken Gottes 
Gott ist am Wirken! Das darf ich auf 
theoretischer und auf praktischer Weise 
erfahren. Lotta, Patrick und ich haben seit 
einer Woche mit einem Glaubenskurs 
begonnen. Sprich, wir lesen jeden Tag einen 
Abschnitt in einem Buch, in dem immer 
verschiedene Aspekte von Gottes Handeln 
betrachtet werden und zum Handeln 
herausgefordert wird. Mir werden so 
eigentlich simple Wahrheiten nochmal neu 
bewusst. 
Zum anderen merke ich Sein Wirken auch in 
der Praxis. Dass wir uns als Team jetzt 
zusammensetzen und mit den anderen 
unsere Fragen, Zweifel, aber auch 
Erkenntnisse teilen, ist für mich ein riesiger 
Erfolg und eine Gebetserhörung.  
Den letzten Satz möchte ich euch widmen 
und mich bei euch bedanken für alle 
ermutigenden Worte, Pakete und Gebete! 
 
 
 
 
Gebet: Wer wie ich glaubt, dass Gebet eine große 
Wirkung hat (1.Johannes 5,14) darf gerne für die 
untenstehenden Dinge beten  
Dank:  

-Besuch von und Urlaub mit Laura 
-Wohlfühlen hier 
-dass Gott so beständig mit uns unterwegs ist 
 

Bitte: 

-dass Gott unsere Kontakte hier nutzt (bspw. 
mit den Nachbarinnen), neue entstehen lässt 
und Menschen berührt und verändert! 
-dass die Spanier in Machtpositionen zum 
Glauben finden und so mehr Gerechtigkeit in 
das Land kommt 
-dass Er mich zu einem Vorbild und richtigen 
 Nachfolgerin macht 

Typisch kanarische Leckereien       Die Gruppe beim Gemeinde- 

                                                               ausflug 
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Vom Bunker bis zur Gemeinde 
Gut, Bunker ist vielleicht etwas hart. Was ich 
meine, ist meine Wohnung ohne Fenster  
Damit ihr mal seht, was ich hier tagtäglich so 
sehe, habe ich mal ein paar Fotos geschossen. 
Für die „Wo ist Walter?“-Freunde: Auf den 
Kreiseln versteckt sich wer… 
 

„Adios, dulce casa!“- 
Aus der Haustür auf die 
Calle Cuba (Kleine 
Randnotiz: Ja, diese 
Straße ist auch eine 
Einbahnstraße.) 

Kreisel Nr. 1 folgt 
nach ein paar 
Häuserecken, 
dazu das 
Einkaufsviertel 
des Stadtteils 

 
 
 
50 Meter weiter 
folgt Kreisel Nr. 2 
Na, hast du mich 
schon entdeckt? 

„Die Autobahnbrücke“- 
Überschreitet man diese 
Grenze, kommt man in die 
Welt der Touristen. 
Dieses Viertel nennt sich 
„Sonnenland“. Ein 
deutscher Name, in einem 
spanisch sprachigen Land. 
Ich denke das sagt alles.  
 
Und hier eine schicke 
„Hundetoilette“. Ein netter 
Versuch die Hausecke        

vor den 
Vierbeinern zu 
schützen. 
 

Und wir kreiseln 
weiter… 
Mittlerweile sind 
wir ca. 10 min 
unterwegs. 

Auf diesem Weg macht 
man es Lotta, meiner 
Kollegin, am besten 
nach: Blick nach unten 
auf der Suche nach 
Tretminen. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Suche wird belohnt, 
denn was ist das?!-
Checkpot!!! 
(Auch das gehört zu 
dem, was ich ständig 
sehe ) 
 
 
 
 
 
 
 
Da ist auch schon „die 
Klippe“- Hätten wir hier 
Schnee, ginge es auf 
diesem Stück richtig zur 
Sache.. 
 
 
 
„Bitte folgen Sie dem 
Straßenverlauf 1 km. 
Biegen Sie dann links in 
die Calle Cesar 
Manrique ein. Ziel 
erreicht.“ 
 
Hiermit leiste ich dem 
Wunsch diesen netten 
Bauarbeiters folge: 
Er will auch fotografiert 
und berühmt werden  
 
 
 
 
 
Nach einer guten 
halben Stunde sehen 
wir die Oase des 
Schattens: Das 
Gemeindehaus!!! 

Yeahhh! Wir 
werden herzlich 
vom Tour-Team 
und Gudrun 
Hoffmann 
begrüßt. 

 

 


